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Z E I T U N G  F Ü R  D A S  E R Z G E B I R G E

BEILAGEN

ROSSMANN

ALDI

SZ-REISEN

MAX BAHR

Einem Teil unserer Auflage liegen
folgende Prospekte bei:

AUTOHAUS UHLMANN

PFENNIGPFEIFFER

EXPORT AUTOMOBILE

So sehen Sieger aus*
Stürmischer Empfang: Wintersporthelden des Erzgebirges kehren mit vier Medaillen zurück

Weltmeister Eric Frenzel
(links) und Mann-
schafts-Vize-Weltmeister
Richard Freitag mit der
MDR-Moderatorin
Almut Rudel vor dem
Interview zum Sportler-
empfang auf dem
Marktplatz in Kurort
Oberwiesenthal.

Foto: André Kaiser

* schalalalala

Von André Kaiser.
Kurort Oberwiesenthal. Immer
lächelnd, immer freundlich und
obendrein unglaublich erfolgreich
– die beiden Aushängeschilder des
erzgebirgischen Wintersports. In
üblich sympathischer Manier
schmunzeln sie in die Kamera,
witzeln mit der MDR-Reporterin,
warten bei frostigen Temperaturen
geduldig auf die Sachsenspiegel-
Liveschaltung. 
Den Skispringer und Vize-Welt-
meister in der Mannschaft, Richard
Freitag aus Breitenbrunn (SG 
Nickelhütte Aue), und den frisch
gebackenen Weltmeister in der

Nordischen Kombination, Eric
Frenzel aus Geyer (WSC Erzgebirge
Oberwiesenthal), konnte an dem
Abend des Sportlerempfangs auf
dem Marktplatz in Oberwiesenthal
nichts aus der Ruhe bringen, nicht
einmal, als sie zur Autogramm-
stunde von Fans regelrecht über-
rannt wurden. Die beiden Aus-
nahmesportler sind eben für viele
junge Erzgebirger die gegen-
wärtigen Vorbilder, die Stars des
Wintersports, und das zurecht. 
Mit einer Gold-, einer Silber- und
zwei Bronzemedaillen räumten
die beiden Athleten zur Welt-
meisterschaft in Val die Fiemme

ab, trugen einen großen Teil dazu
bei, dass Oberwiesenthal der
erfolgreichste Bundesstützpunkt
zu dieser WM wurde. 
„Wir haben alle an den Bild-
schirmen mitgefiebert“, beglück-
wünschte Bürgermeister Mirko
Ernst die Sportler, ebenso wie
Landrat Frank Vogel, der auch die
gute Arbeit und das Engagement
der Vereine und Trainer würdigte,
und Stützpunktleiter Ulrich
Meyer, der sich bei den Sportlern
für dieses „schöne Geschenk zum
Abschluss“ bedankte. 

So kann Olympia 2014 kommen.

Zirkus mit Wecker & Feng Shui
Chinesische Akrobaten präsentieren perfekte Einheit von Körper, Geist und Konstantin Weckers Musik

Aue. Die Faszination an der voll-
endeten Einheit von Körper, Geist
und Seele der Ausnahme-
akrobaten aus dem Reich der
Mitte ist erstmalig in Aue zu
erleben. Der Chinesische Na-
tionalcircus ist mit seinem ak-
tuellen Programm „Feng Shui“
auf Tournee durch 120 Städte
Europas und macht am 2. April
auch im Auer Kulturhaus Station.
Ein überraschendes Highlight der
neuen Show ist, dass die
chinesischen Körperkünstler be-
gleitet werden von einem großen
Wort- und Tonmagier, von Kons-
tantin Wecker. Ihn muss man
nicht vorstellen, sein Lebensweg
und seine Lieder haben Ge-
schichte gemacht und zeigen ihn
sowohl als kritischen Rebell wie
auch als sensiblen Lyriker. Doch
wie kommt es zu einer Be-

gegnung von Konstantin Wecker
mit dem Chinesischen Na-
tionalcircus? Das erfolgte sicher-
lich nicht zuletzt auf Drängen des
Produzenten Raoul Schoregge,
der ein großer Verehrer von
Weckers Liedern ist und immer
wieder nach Möglichkeiten sucht,
das gewohnte Konzept einer
Show aufzubrechen und zu be-
reichern. Ein weiterer Grund mag
Konstantin Weckers eigene Af-
finität zur asiatischen Philosophie
sein.
Wer die faszinierende Show be-
suchen möchte, sollte rechtzeitig
im Kulturhaus Aue unter Telefon:
03771 23761 Karten seine reser-
vieren. Karten kosten 27 Euro.
Schüler, Studenten und Personen
mit Behindertenausweis erhalten
eine Ermäßigung von 5 Euro.

redKonstantin Wecker begleitet den Chinesischen Nationalcircus. Foto: E&BH

Crystal im Darm
geschmuggelt 

Johanngeorgenstadt. Zöllner
kontrollierten kurz nach der
Grenze drei Deutsche (30, 35
und 36 Jahre). Bei allen Dreien
befanden sich im Darm mehrere
mutmaßlich mit Drogen gefüllte
Behältnisse. 
Unter ärztlicher Aufsicht und
Bewachung durch Zollfahnder
schieden die Tatverdächtigen im
Verlaufe des Wochenendes ins-
gesamt neun Behältnisse mit
225 Gramm Crystal aus.
Haftbefehl. red

Geld für Brücken 
Dresden. Landkreise und Ge-
meinden können mit mehr För-
dermitteln für Brücken rechnen.
Rückwirkend zum 1.1.2013 wird
der Fördersatz von 75 Prozent auf
85 Prozent der zuwendungs-
fähigen Kosten angehoben. 
Dies gilt nur für Brückenbauvor-
haben bis zu einer Höhe von
500.000 Euro der zuwendungs-
fähigen Kosten und ist begrenzt
bis zum 31.12.2014. 
In Sachsen gibt es 12.400 Brü-
ckenbauwerke, von denen sich
8.860 in kommunaler Baulast-
trägerschaft befinden. „An erster
Stelle steht natürlich die
Verkehrssicherheit“, so Staats-
minister Sven Morlok. „Es geht
aber auch darum, die kommunale
Ebene zu unterstützen, denn viele
Brücken sind in einem so
desolaten Zustand, dass die In-
standsetzung so schnell wie mög-
lich beginnen muss. Mit der Erhö-
hung kommt die Staatsregierung
ihrer Verantwortung nach und
trägt dazu bei, dass jetzt ge-
handelt werden kann, bevor Brü-
cken gesperrt werden müssen.“     

red
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Der Brandstifter
vom Fichtelberg

Ein Zeitzeuge berichtet dem WochenSpiegel von damals

Von Sven Günther
Kurort Oberwiesenthal. Man
sieht ihm sein Alter nicht an.
Wenig Falten, flotter Gang, klarer
Blick. Nie würde man Rudi
Schuster auf 81 Jahre schätzen. Der
Rentner aus Arnsfeld lächelt, sagt:
„Ja, ich habe immer gesund ge-
lebt.“ Dann tippt er sich an den
Kopf: „Auch hier oben klappt es
noch einigermaßen.“

Kein Wunder also, dass er sich
genau daran erinnern kann, was er
im Februar 1963 erlebt hat.
Schuster: „Ich saß dem Jungen
gegenüber, der das Fichtelberg-
haus in Brand gesteckt hatte.“

Die ganze Geschichte um den
Brandstifter vom Fichtelberg
können Sie auf Seite 2 dieser Aus-
gabe lesen.
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